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Amtlicher Teil.

Oeffentliche Mahnung!
Auf Grund der gemeinschaftlichen Verfügung

der Herren Minister des Innern und der Finanzen
vom 2. Februar 1918 und unserer Bekannt¬
machung vom 25 . März 1918 ergeht an die
Steuerpflichtigen , die mit der Zahlung der ersten
Rate Staats - und Gemejndsteuern bis jetzt im
Rückstand verblieben sind , die öffentliche Auffor¬
derung, die bezeichneten Rückstände Kinnen
1 lagen an die hiesige Stabtkaffe zu zahlen,
anderenfalls nach Ablauf dieser Frist unverzüg¬
lich zur Pfändung geschritten wird . Eine schrift¬
liche Mahnung , wie bisher , ergeht nicht mehr,

eitoille , den 13. Juli 1918.
Der Magistrat.

NN

Bekanntmachung.

I Es sind uns in letzter Zeit wiederholt Klagen^gegangen über Zuschriften ohne Unterschrift.
Wir machen darauf aufmerksam , daß wir eine
Sammlung solcher Zuschriften bei uns führen,

Znd daß wir gerne bereit sind , zur Entdeckung
Wes Schreibers durch Schriftvergleichung beizu-

^ «agen . Wir erwähnen dabei , daß durch unsere
sachverständigen oft auch die Urheber von Schreib-
'»aschinenbriesen festgestellt werden können . Jeder

j et dazu beiträgt , solche Feiglinge von namen-
Men Schreibern ^ festzustellen , hilft an der Aus-
^vttung dieser Sorte von Menschen mit.

eitoille , den 11. Juli 1918.
___ Der Magistrat.
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Bekanntmadjung.
Am Dienstag , den 16. d .Mts .. vormittags von

9 Uhr ab , wird in den hiesigen Lebensmittel¬
geschäften öriessuppen .Morgentrank und Dolks --
suppe verkauft.

Auf den Kopf der Haushaltung entfallen
entweder : 50GrammGriessuppen,oder50 Gramm
Morgentrank oder 1 Beutel Bolkssuppen.

Es kosten:
die 50 Gramm Griessuppe 8 Pfennig.

„ 50 „ Morgentrank 8 „
„ 1 Beutel Bolkssuppe 25 „

Der Verkauf findet wie folgt statt:
In dein Geschäft von:

Holland . . die Nummern 1— 50
Wahl . . . „ „ 51 — 102
Bickel . . . „ „ 103 — 151
Höber . . . „ „ 152 — 201
Hermanns . / ., 202 — 255
Reinheimcr . „ „ 256 — 303
Watzelhan . „ „ 304 — 348
Buchtal . . „ „ 349 — 398
Müller . . „ „ 399 — 458
Schuster . . „ „ 459 — 572
Consum -Verein, , „ 573 — 690
Latscha . . „ „ 691 — 789
Höhn . . . „ „ 790—899
Höhl . . . „ „ 900 u . folg.

eiwille , den 12 . Juli 1918.
städtische Warenstelle.

1918.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 15. d . Mts ., vormittags

°n 9 — 11 Uhr , werden im Städtischen Laden
Mrochnete weihe Rüben , das Pfund zu 90 Pfg.
Erkauft . Bezugsberechtigt sind sämtliche Haus-
Mungen . Es ist ratsam , sich mit diesem Rüben

^ versorgen , da die Kartoffelvorräte zur Neige

kltoille , den 12. Juli 1918.
_ _ Städtische Warenstelle.

Bekanntmachung.
.. Diejenigen Personen , die einen Bezugsschein
!>u l̂ ' tiennähgarn erhalten haben, werden auf-
swrdert , diese Scheine bis spätestens Dienstag,

ö - IHlS.,zur Einlösung zu bringen , andern-
, sie das Anrecht auf Lieferung verlieren.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 17. d. Mts ., findet ein

allgemeiner faubtag statt.
Znsammkunft vormittags um 8 Uhr am

Neuen Forsthans.

An sonstigen Tagen wird kein Laub abgegeben.
Zuwiderhandlungen werden bestraft,
eitoille , den 13. Juli 1918.

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 15. Juli , vormittags

von i z— lO ^ UHr und nachmittags von 11— 31 Uhr
Iverden die Kartoffeln für 1 Woche ausgegeben'

Auf den Kopf der Haushaltung entfallen
4 Pfund . Es kostet das Pfund 8 Pfennig
Anspruch auf Kartoffeln haben nur diejenigen
Haushaltungen , die noch keine zur Einkellerung
erhallen haben . Die Kartoffelkarte ist vorzuzeigen

Für die Güte der Ware wird nicht gehaftet!
Es ist uns eine Mehlzuweisung vom Kreis in

Aussicht gestellt . Sobald sie da ist, werden wir
Ersatzbrote für die fehlenden Kartoffeln ausgeben.

Der Verkauf findet ivie folgt statt:
Im Schulkeller von 7j — lOj Uhr diejenigen

Bezugsberechtigten mit den Anfangs¬
buchstaben A — K.

Im Schulkeller von 1^ — 3 - Uhr diejenigen
Bezugsberechtigten mit den Anfangs¬
buchstaben L — Z . ö

eitoille , den 13 . Juli 1918.
Städtische Warenstelle.

Kriegs =CI)ronilt.

Bekanntmachung.
Wir wollen aus dem Walde Baumstützen

abgeben . Schriftliche Anmeldungen unter genauer
Angabe der Anzahl bitten wir bis zum 17 . d.
Mts . in den Briefkasten in dem hiesigen Rathause
einzuwerfen . Es ivird bemerkt , daß nicht an¬
gemeldete Baumstützen aus - dem Walde nicht
abgegeben werden.

eitoille , den 13. Juli 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der fjausljalfungszucker für den Monat

Juli kommt nächste Woche zur Verteilung,
eitoille , den 12. Juli 1918.

Städtische warensteile.

10 . Juli.
Westen : Im Kemmelgebiet , an der Lys und

Somme lebte die Artillerietätigkeit auf . — Süd¬
westlich von Noyon und südlich der Aisue stieß der
Franzose mehrfach mit starken Kräften vor und
setzte sich in zwei Gehöften sowie in alten fran-
zösischcn Gräben nördlich von Longpont fest- in
den anschließenden Gräben wurde er durch Feuer
abgewiesen . — Bei Chateau -Thierry machten wir
Gefangene . Rege Erkunduugstätigkeit des Feindes
beiderseits von Reims . — Im Suudgau machten
wir nördlich von Largitzen Gefangene

11 . Juli.
Westen:  Ein stärkerer Borstoß des Feindes

wurde bei Bethune abgewiesen . — Lebhafte Fcue»
tätigkeit zwischen Aisne und Marne . — Bon einem
amerikanischen Luftgeschwader aus sechs Flug¬
zeugen . die Koblenz angreifen wollten , sielen
fünf .Flugzeuge in unsere Hand ; die Besatzungen
wurden gefangen genommen.

12 . Juli.
Westen:  Die Artillerietätigkeit lebte auf —

Süd west litt , von Ypern und Bailleul sowie nörd¬
lich von Albert wurden stärkere feindliche Vor¬
stöße abgewiesen . — In Vorfeldkämpfeu am
Walde von Billers -Cotterets machten wir Ge¬
fangene . — Oestlich von Reims schlugen wir Vor¬
stöße des Feindes -zurück . — Bon dem amerikani¬
schen Geschwader , welches Koblenz angreifen
wollte , fiel auch das sechste Flugzeug durch Ab¬
schuß in unsere Hand.
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3ur Hage.Zur Kriegslage.
Bor dem neue » - lnarisf

Genf,  11 . Juli . Der „Temps " meldet : Der
Beginn steigender Luftaufklärung läßt auf einen
neuen Sturm an der Front schließen. Von der
Wiederaufnahme des großen Waffenganges können
uns nur noch wenige Tage trennen.

Kriedentineigung der englische » Sozialisten
Genf,  12 . Juli . „Daily News " melden , daß

d>e le^ te Abstimmung gezeigt habe , daß die An¬
hänger für eine B c r st ü n d i q u n g auch mit den
feindlichen Sozialisten  ständig zunehmen
würden . Der Antrag , auf indirektem Wege mit
diesen Sozialisten in Verbindung zu treten , sei nur
mit einer M e h r h e i t v o n 11 S t i m m e n ab¬
gelehnt worden.

Italienische Hoffnungen
Genf.  12 . Juli . Der „Secolo " ' meldet , daß

die Kammer für de» >. September  eindcrnfen
werden soll. Bis dahin seien Ereignisse von
umwälzender Bedeutung  zu erwarten , die
eine Aenderung der militärischen Lage zur Folge
haben wurde ».

Kriegoschädeusorderuiig an Rußland
Berlin,  IN . Juli . „Nasche Slvwo " meldet der

„Bossischen Zeitung " zufolge , daß am 2. Juni beim
Kommissariat für Handel und Industrie in Mos¬
kau eine Sitzung der Hauptliguidierungskvminissivn
des Brest er Vertrages stattgefunden hat , bei der
die Frage des Ersatzes der Kriegsschäden beurteilt
wurde , die Deutschland in diesem Krieg erlitten
hat . Tie Gesamtsumme der vsfentlichrcchtlichen und
privatrechtlichen Ansprüche , die Deutschland von
Rußland erhalten soll, beträgt nach den Feststellun¬
gen der Moskauer Kommission sieben Ai i l l i -
arden Rubel,  wobei Deutschland , das starken
Bedarf an russischen Rubeln hat , darauf bestand,
daß diese Ansprüche in allernächster Zukunft
liquidiert werden müssen.

Der Aufstand der Sozialrevolutionäre
M vs tau.  9 . Juli . kW. B . Amtlich .) Mel¬

dung der Petersburger Telegraphenagentur . Am
4. Juli wurde auf dem russischen Somjet-
k ong reß  von der Mehrheit mit über zwei Drittel
Stimmen die Zufriedenheit mit der ausländischen
Politik des Sowjets der Volkskommissare ausge¬
sprochen, wodurch zugleich der Protest gegen
eine Erneuerung  des K r i e g e s mit Deutsch¬
land zum Ausdruck gelangte . — Die linke sozial-
revolutionäre Partei machte , gestützt aus die einige
Tage vorher aus Roworossijsk in Moskau einge-
troffenc Abteilung Matrosen von 1000 Mann,
welche sich geweigert hatten , die ihnen anvertrauten
Kriegsschiffe nach Sewastopol zu führen und anstatt
dessen diese Schiffe bei Noworofsijsk versenkten,
einen Versuch eines bewaffneten Aufstandes , wozu
als Signal die Ermordung des deutschen Votschaf-
kers durch die Mitglieder der linke » sozialrevolu-
tivnären Partei Anarejew und Blumkin dienten.
Bewaffnete Abteilungen der linken sozialrevolu-
tionüren Partei besetzten plötzlich die Post und den
Telegraphen , verhafteten den Vorsitzenden des
Moskauer Svivjets Smiödowitsch . den Vertreter des
Volkskommissariats des Innern Latis und den
Vorsitzenden der außerordentlichen Kommission des
Kampfes mit der Gegenrevolution Dserschinski.
Der Sowjet der Volkskommissare sandte im Laufe
des <>. und 7. Juli a» die Arbeiter und die Mos¬
kauer Garnison einen Aufruf um Unterstützung
der Sowjets von ganz Rußland . Der Aufstand
wurde vollkommen unterdrückt,  und
einige Hundert der noch am Leben gebliebenen Auf¬
ständischen ivurdcn verhaftet . Es ist eine besondere
Untersuchungskommissivn unter dem Vorsitz des
Volkskommissars der Justiz Stutschka errichtet wor¬
den. Die Kommission legte klar , daß die linke
sozialrevolutionäre Partei , welche nur während der
Dauer von zwei Stunden den. Telegraphen in den
Händen hatte , auf telegraphischem Wege in Peters¬
burg und Tula einen Aufstand hervorzurufen ver¬
suchte und wunderliche Gerüchte über die Bezie¬
hungen der Sowietregiernng zu den Deutschen ver¬
breitete , die imstande waren , das Bolksgemnt anf-
zuwühlen . Aus dem Kongreß der Sowjets ivar
die Aufstandspartei in der Minderzahl vertreten.
Jedoch wäre die Sowjetregierung zweifellos ge¬
stürzt worden , falls es möglich gewesen wäre , einen
Erfolg zu erzielen.

Bon der Murmankttste
Stockholm,  12 . Juli Rach einer Agentur-

meldung sind die englischen Truppen  nach
der Besetzung der Miinnauküste südwärts mar¬
schiert. Sie haben K e in b e s e tzt , wo die englischen
Militärbehörde » Mitglieder des Kerner Soivjcts
und andere offizielle Persönlichkeiten verhaften
ließe,r.

e Berlin , 13 . Juli.

Die Krisis , die bei » ns auszubrechen schien,
ist beigelegt . Reichskanzler Hertling  hat am
Donnerstag und Freitag sich im Haupt nus-
schuß  des Reichstages über die derzeitige Lage
ausgesprochen und dabei auch den Rücktritt Kühle-
rnanns berührt . Das Ausscheiden Kühlewanns
bedeutet keinen Sristemwechsel ; v . Hintze wird die
seitherige Politik weiterführen , denn , so führte
Reichskanzler Hertling aus : „ Ich mache die
Politik !" Hertling berührte weiter die Ziele der
Neichspvlitik iin Osten und Westen und schloß
mit den Worten:

„Helfen auch Sie , meine Herren , mit , daß
ivir im Innern die Einheitsfront halten , die
für unsere Brüder draußen im Felde so über¬
aus wichtig ist . Helfen Sie alle mit , das wir
die schwere Zeit des Krieges , den wir führen
werden , solange ivir müssen , bis zu einem
ehrenvollen Ende bestehen ."

lieber die Ausführungen Hertlings bezüglich der
Zukunft Belgiens wird folgender amtliche Bericht
ausgegeben:

Berlin,  12 . Juli . (23. B . Amtlich .) lieber die
Au s fü hr un g e n, die der R e i chs ka n z l e r heute
vor dem Hauptausschuß über die belgische Frage gemacht
hat, sind in der Oessentlichkcit Tarstcllnngen verbreitet
worden, die Mißverständnisse  heroocrufen tönn-
tcn. Wir geben daher nachstehend den in Betracht
kommenden Teil der Kanzlerrrde ausführlich wieder.
Anknüpfend an seine gestrigen Darlegungen hat der
Reichskanzler folgendes Ausgeführt : Was die Zu¬
kunft Belgiens  betrifft , so bedeutet, wie ich gestern
schon sagte, die Okkupation und der gegenwärtige Besitz
Belgiens nur , daß wir ein F a n stp i a n d für die künf¬
tigen Verhandlungen haben. Im Begriff des Faust¬
pfandes liegt es. daß niair es , ivas man als Faustpfand
in der Hand hat , nicht behalten will , wenn die Ver¬
handlungen zu einem günstigen Resultat geführt haben.
Wir beabsichtigen nicht . B e l g i e n i n irgend
einer Form zu behalte  n . Wir wünschen, genav
so ivic sch schon am 21. Februar gesagt habe, daß
das nach dem Kriege loiedcr erstandene Belgien als
se l b stä n d i g c s St a a t s w e se n, keinem als Basall
unterworfen , mit uns in guten , kreundschaft-
lrchen Berh ältnisseü  lebe . Das ist der Stand¬
punkt, den ich z» dem belgischen Problem von Anfang
an eingenommen habe und auch heute noch einnehme.
Diese Seite meiner Politik steht durchaus im Ju-
saminenhang mit dcu allgemeinen Richtlinien , die ich
Ihnen selbst dargelcgt habe. Wir führen den Krieg
als Verteidigungskrieg.  Weil wir ihn als
Verteidigurrgskrieg fuhren, weil uns von Anfang an
jcbe imperialistische, zedc auf die Weltherrschaft ge¬
richtete Tendenz serngelcgen hat , darum werden auch
unsere Friedens ziele dem entsprechen. Was wir wollen,
das ist die Unversehrtheit unseres Terri¬
toriums , das ist freie Luft  für die Entwicklung
unseres Volkes, insbesondere auf dem Wirtschaft-
lichen Gebiete.  Das ist natürlich auch die not¬
wendige Sicherung für künftige schwierige Verhältnisse.
Das trisft vollkommen auch für den Standpunkt zu,
den ich Belgien gegenüber einnehme . Wie sich dieser
Standpunkt aber in, einzelnen festlegen läßt , das hängt
von den künitigen Verhandlungen ab . Ich muß mich
damit begnügen, diese allgemein maßgebenden Richt¬
linien liier nadrücklich sestgelcgt zu .haben.

Annahme der Kriegsanleihe
Berlin,  12 . Juli . >W. B .) Der Hauptaus¬

schuß des Reichstags hat den Nachtragsetat betref¬
fend den Kriegskredit von IN Milliarden Mark an-
genor.rrnen gegen die Stimmen der unab¬
hängige » Sozialdemokraten und bei
T t i m ment Haltung der P ölen.

Die polnische Königsfrage
Berlin,  10 . Juli . In den politischen Kreisen

Polens hat sich, wie das „Berliner Tageblatt"
erfährt , in der letzten Zeit der Wunsch verstärkt,
durch eine möglichst baldige Lösung der
Königsfrage  zu einer Konsolidierung der Ver¬
hältnisse zu gelangen.

Die Genossen der Mordbuben.
Der französiche Staatsmann Albert Thomas

erklärt in der Humanite , die Ermordung Mir¬
bachs rechtfertige sich völkerrechtlich vollkommen.
Der Mord sei ein Beweis , daß es in Rußland
noch Kräfte gäbe , die Deutschland bekämpfen
wollten . Er appelliert an Wilson , der im Be¬

sitz der letzten Versailler Dokumente sei , worin her m
die Gründe für eine Intervention enthalten
seien . Die Hilferufe Rußlands müßten nun
erhört werden.
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Auszeichnungen oor dem feinde . N rcn'
Rät vem Eisernen Kreuz  wurde ausgezeichnet:
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Musketier Gottfried Rohr,  Eltville.
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Durch das Sammeln des Laubheues und beichr"
der jungen Triebe können , sollen und müssen f9r w
Millionen von Zentnern neuen Futters beschafft 1‘'
werden . Nach den auf Grund eingehender * r»enö
wissenschaftlicher Versuche beruhenden Fest¬
stellungen ergiebt die Verarbeitung des Laub - ^ ^
Heues unter Zusatz geeigneter Nährstoffe etnenB ^ Ö̂ '

vollen Ersatz für Hafer. ^ ,
Das preußische Kriegsamt hat durch die a  j

Kriegswirtschaftsämter und Kriegswirtschafts - /
stellen bis in die kleinsten Orte hinein Orts *.
sammclsiellen errichtet , die das Einsammeln des -
Laubheues und der jungen Triebe , insbesondere .
durch die Schuljugend , zn bewirken haben und ^ j 1
von den Behörden mit genau festgesetzten Richt - Erve,
linien versehen sind.

Gleichlaufend hiermit ist seitens der Reichs-
futtermittelstelle . Geschästsabreilung ( Bezugs-
Vereinigung der deutschen Landwirte ) über ganz l°n
Deutschland eine großzügige Organisation ge- :o.
schaffen morden , der das Jnempfangnehmen und.
Bearbeiten und danach das Weiteroersenden des
Laubheues obliegt . Die Reichsfnttermittelstelle
hat im ganzen Reich Darre  n aufgestellt , denen '^ rcr
das Trocknen und Vermahlen des Laubheues " en '
obliegt . Soweit ein Heranbringen des von den
Organen der Kriegswirtschaftsämter gesainmelten
Laubheues direkt an die Darren der Reichs - ch !£
suttermittelstclle möglich ist , nehmen deren Em - ‘r ..
kaufsstellen das Laubheu auch in frischem Zm T
stände an ; wo die Riöglichkeit nicht gegeben ist, ch F
muß das Laubheu seitens des Ortssammelleitcrs A'
der Organisation des Kriegsivirtschaftsamts in s
lufttrockenem Zustande abgeliesert werden . Die ^ '
Einkanfstellen bezw . Kreisstelleu der Reichs - ; 1
futtermittelstelle , Geschäfsabteilung , liefern Säcke

M!d j
1

zum Einsammeln des frischen Laubheues und
zum Abtransport der lufttrockenen Ware. l»rch i

Aus den Darren und Mühlen der Reichs-
futtermittelstelle , Geschäftsabteilung , geht die

Ware an die Fabriken des Kriegsansschusses für ^ ^
Ersatzfutter , und hier werden unter Mitvec-

»ährc!arbeitung geeigneter Zusatzstoffe Kuchen her-
gestellt , die in fester , handlicher und dauerhafter
Form einen Eisenbahnversand auf weiteste Strecke»

ermöglichen und es gestatten , sie als eiserne^
Ration in der Satteltasche  mitzuführe », ,
um jederzeit dem Pferde genügendes Futter z»
geben . , 00

Aus den Blättern der deutschen Wälder
Millionen von Zentnern feste Futter - .ch
k u ch e n an die Front zu liefern und so unsere
Haferernte wertvoll und namhaft zu ergänze »' Men
ist eine Aufgabe , deren Lösung angestrengtester
Arbeit wert ist und deren Durchführung zu einer Meh
Verkürzung des Krieges erheblich beitragen wird- ^ vietz

Auch die Schulen in Eltville,  die Latei »'
schule , die Volksschulen und namentlich da«
König ! . Lehrerinnenseminar , machen es sich ?>erte
Ehrenpflicht , dem Aufruf des Kriegsamtes Z"
folgen . Schon seit Anfang Juni benutzen !>'
jeden trockenen Tag , um mit Säcken und Hoch .

karren zum Laubheusammeln in die Eichensch ^ |j^ en
hinausziehen . Dort beginnt gleich ein emstg^
Schaffen ; jede Klasse möchte die für die erste»
Wagenladungen angeforderten Säcke zuerst <P
liefern . Ist die notwendige Zahl von Socke»
gefüllt , dann setzt sich ein lustiger Zug in “ t!
rvegung : 30 — 40 Mädchen nehmen je eme»

'toftier
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CltDiller nachriditen. — flmtstMalt der StaM eitail
der mächtigen Papiersäcke auf den Kopf , und
dann gehen sie im Gänsemarsch hinunter , zuerst
vorsichtig , die ungewohnte Last balanzierend,
dann immer sicherer und kecker durch die morgen¬
srischen Waldpfade bis zu den an der Fahrstraße
^artenden Karren . Die werden mit mehr oder
Miiger Geschick geladen und dann — oft unter
mancherlei Mißgeschick — zur Backsteinfabrik ge¬
fahren , wo das Laub bis zum Versand gelagert
wird. Inzwischen wird oben im Walde eifrig
weiter gesammelt für zweite und dritte Wagen-
adungen . Wie gut den Sammlern das Arbeiten
N der gesunden Waldluft bekommt , geht wohl
otn deutlichsten daraus hervor , daß die allzuviel

es und beschriene Modekrankheit nur verhältnismäßig
müssen sthr wenige von ihnen befallen hat . Auch dafür,

beschafft laß die durch den Verschleiß an Schuhwerk ent-
«ehender Müden Unkosten gedeckt werden , ist bestens

Fest - ksorgt ; für jedes Pfund trockenes Laubheu gibt
Laub - K Sammelstelle 18 Pfg ., die den Schülern

einen -usgezahlt werden.
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a Eltville , 12 . Juli . Zu der bereits geinel-
deten bedaiwrlichen Auflösung seines Kuhstalles,
znder sich Herr Jakob Simons infolge der öffent¬
lichen Angriffe der Herren Stadtverordneten Rau

Dr . Mercken gezwungen sieht , erfahren wir
»och folgendes : Als s. Zt . die Milch knapp
ourbe. begann ein allgemeines Rennen der Ge¬
binden nach möglichst viel Milch . Aber die
Hiehrzahl der Gemeinden bemühte sich nicht,
mhr Milch zu schaffen,  sondern wollte nur
m der vorhandenen Milch möglichst viel haben.
E» z. B . alle Rheingauergemeindcn , jedoch
icher Eltville . Eltville ging an die schwere
lifgabc , mehr Milch in Eltville zu prodli¬
ieren.  Herr Veterinärrat Pitz besichtigte in

mehreren Gemeinden , die Kuhställe eingerichtet
lotlen, diese und stellte die Unkosten fest . Diese
ooren leider überall sehr hoch . Vor etwa 10
agen erst ging die Nachricht durch die Presse,
' die Stadt Frankfurt a . M . bisher 5,000,000 M.

Milch ausgegeben hätte;  eine enorme Sum-
alfso. Aber auch Kleinstädte waren gezwungen,

dohe Summen zu opfern , so teilte Herr Veterinär-
»I Pitz beispielsweise die Unkosten des Stalles

Stadt Bingen mit , die so hoch waren , daß
liville angesichts seiner Finanzen sich außer
lond gesehen hätte , einen Stall aus der Binger
stundlage zu errichten . Um so anerkennens-
>crter war es , daß es der Stadt — und zwar
^rch die fachmännische Hilfe des Herrn Veterinär-
W Pitz , der die ganzen , recht schwierigen Ver-
»ndlungen anbahnte und abschloß — gelang,
A Simons ' schen Stall zu eröffnen , so, daß
>eStadt wirklich keinen Pfennig linkosten hatte,
Vgen täglich rund 110 Liter Milch erhielt,
Ehrend die tägliche Gesamtmenge nur 380 Liter
ürug , einschließlich der von Neudorf und der
chr üblen von Erbenheim gelieferten Milch.
»!an kann hieraus wieder -einmal ersehen , ivie
^wcr es ist , aufzubauen , während der , der sich

' das Kritisieren , das Heruntereißen beschränkt,
wahrlich leicht hat.

m Cltpille , 12 . Juli . Heute ging hier der

^tägige ^ „ Lehr - und Fortbildungskursus in
Mgeudpflege " zu Ende , den der Kreisjugend-
sleger Herr Rektor Jansen - 'Geisenheim unter
Ziehung von Fachleuten aus den verschiedensten
Meten , abhielt . Die Jugendspiele »vurden von
:!n, Klassen des hiesigen König ! . Lehrerinnen-
iminars vorgeführt . Herr Landrat Wagner
^tete im Berlaufe des Kursus beherzigens-
Me Worte an die Teilnehmer über die Jugend-
"kge während des Krieges und nach dem Kriege-

* kltoille , 12 . Juli . Der Segen der
^en Regengüsse  zeigt sich in der ganzen

^wirtschaftlichen Kultur von Tag zu Tag in
dirger erfreulicherem Lichte . Wo zu Mitte Juni
M bange Sorge war , da herrscht heute all-
- ’9 frohe , zuversichtliche Hoffnung . Die viel-
.9 schon verloren gegebene Sommerfrncht steht

prächtig . Die Gerste hat vielfach eine

Höhe erreicht und dabei so kräftige Aehren ent¬
wickelt wie in den besten Jahren . Aehnlich steht
es mit dem Hafer . Am ineisten erfreut indes
der sehr gute Stand des Roggens . Selten noch
entivickelten sich die Körner zu solchem Umfang
,vie in diesem Jahre . Man rechnet mit Be¬
stimmtheit  überall auf einen sehr reichen
Körnerertrag.  Für unsere gesamte Spät-
kartoffelernte bedeuteten die Regengüsse geradezu
die letzte Rettung , denn bei weiter anhaltender
Dürre iväre diese ivichtigste Ernte schwer bedroht
gewesen . Heute stehen auch die Kartoffeln über¬
all recht gut . Nur für die Frühkartoffeln kam
der Regen leider etwas zu spät . Dafür gedeiht
jetzt das Gemüse allenthalben um so besser.
Dasselbe gilt von den Wiesen und Kleefeldern
und von allen Futterpflanzen.

* Eltville, 12. Juli . (Ein besseres Brot im
neuen Wirtschaftsjahr ?) Wie ivir erfahren , sind
Bestrebungen im Gange , vom neuen Wirtschafts¬
jahr ab ein besseres Brot zur Verfügung zu
stellen . Tie denlschen Lebensmittelämter iverden
sich in den näafften Tagen mit dieser Frage
beschäftige » .

* Eltville , 12 . Juli . (Die fleischlosen
Wochen .)  Nach neueren Meldungen beginnen
die fleischlosen Wochen am 19 . August . In jedem
Monat soll in einer Woche die Fleischlieseruug
ausfallen . Die Festsetzung erfolgt für das ganze
Reich gleichmäßig . Als fleichlos sind vorgesehen die
Wochen 19 .— 25 . August , 9 .— 15 . September,
29 . Sept . bis 6 . Oktober und 20 . — 27 . Oktober.

a CltPille , 13 . Juli . Morgen Sonntag , den
11 . Juli , nachmittags Uhr , findet zwecks
ivichtiger Besprechung eine Versammlung
der „ Schmiedemeister des oberen Rheingaues"
im „ Rheiugauer Hof " dahier statt.

* Cltpille , 12 . Juli . ( Ein Vorbeugungsnüttel
gegen die Grippe .) lieber den Schutz gegen
Erkrankungen an Grippe teilt Professor Koblanck
am Rudolf -Virchom -Krankcnhaus folgendes mit:
Als wichtigste Maßnahme zur Verhütung der
Grippe halte ich das Reinhnlten von Nase und
Mund . Die Nase wird mit schwacher Kochsalz¬
oder Zuckerlösung , der Mund mit schwacher
Thtzmollösiing mehrfach am Tage ansgespült.

* Eeisenheim . 10. Juli . (Bericht über die
2atirest >auptver «amnlluug des wrei -werbandes für
.Handwerk und . Gewerbe im Rbeingankreiie aiu
30 . Juni , im Restaurant „ Germania " . Anwesend:
25 _ Gewerbetreibenoe . Herr Seelatz aus Wies¬
baden als Vertreter des Aentrnlvorstandcs uno
einige Vertreter der Stadtgemeinden des Rbein-
gaues . Ter Vorsitzende , Herr Ferdinand Leon¬
hard -Eltville , begrüßt die Annesenden uiw gibt
seine,u Bedauern über den schwachen Besuch der
Versaniittlniig Ausdruck , der einesteils durch die
schlechten Berkehrsverhültnisse , auch die reichliche
Arbeit der Handwerler zu entschuldigen sei , an-
dcrnteils aber von wenigem Interesse für die
Bestrebungen des Verbandes Zeugnis gebe . Ge¬
schäftsführer 'ft . Bruns -Rüdesheüu erstattete Be¬
richt über das abgelaufene Vereinssahr . Cr be¬
tonte insbesondere Zweck und Ausgabe des Ver¬
bandes während des Krieges . — Tie Jahres¬
rechnung wurde durch die Ncchimngsvrnfnags-
kominissioil geprüft und für richtig befunden,
NDraus dem Kassierer Entlastung erteilt wurde.
Ter Haushaltsplan 1918/19 , der in Einnahmen
und Ausgaben mit 2-100 Mark abfchlie ^t , tvurde
anerkannt . Tie vom ZentralvorsMud oeS Ge¬
werbevereins für Nassau ausgearbcüeten Richt¬
linien wurden als Grundlage für die Berbauos-
satzungen mit uiiwesentlichen Aenderuugen ge¬
nehmigt . Ter Vortrag des Herrn Sdekatz --
Wiesbaden , „ Der fachliche Zusammenschluß des
Handwerks " , gab Gelegenheit zur Aussprache.
Allgemein ist die Notwendigkeit des Zusumeli-
schlusses der Handwerker anerkannt und wnroen
die einzelnen Berufsgruppen zur fachlichen Ber¬
einigung nnfgefordect . Als Ort der .nächsten
Krcisversammlung wird Lorch gewählt.

* Rübesljeitn , 11 . Juli . Bei recht reger
Beteiligung hielt am Sonntag der Verband der
Gemeindebeamten des Regierungsbezirks Wies¬

le. ^
baden in der „ Rheinhalle " seine diesjährige
Hauptversammlung ab . Dem Geschäftsbericht
zufolge hat der Verband während des Krieges
rege Tätigkeit und Kleinarbeit zur Besserung der
sozialen Lage seiner Mitglieder geleistet . Der
geschäftliche Teil , Prüfung der Jahresrechmmgen,
Festsetzung des Voranschlages für 1918/19 und
Bericht über die Niederschlagung von Beiträgen,
fand glatte Erledigung , lieber die Ergebnisse
der Verhandlungen betr . Abänderung der allge¬
meinen Grundsätze zur Ruhegehaltskassr und
Witwen - und Waisenkasse für die Kommunal-
beamten desRegierungsbezirksWiesbaden berichtete
Oberstadtsekretär Wenz - Limburg . Von ein¬
schneidender Bedeutung ist die Bestimmung , daß
das Witwengeld auf 50 Prozent des Ruhegehalts
des Mannes erhöht und das Waifengeld für
Kinder , die noch in der Berufsausbildung stehen,
bis zum vollendeten 20 . Lebensjahre ( bisher 18 .)
ausgezahlt wird . Der Anrechnung früherer
Dienstjahre als Anwärter , Gehilfe usw . sagte
Landeshauptmann Krekel weitgehende Berück¬
sichtigung zu . Dem Bericht über die Hauptver¬
sammlung des Zentralverbandes in Berlin zu¬
folge macht die Bildung des Reichsverbandes
der Beamten und Lehrer verheißende Fortschritte.
Bezüglich der Abänderung des Kormmmal-
beamten - Gesetzes hat der Verband entsprechende
Anträge bei der Staatsregierung eingereicht . Der
Frage der Errichtung von Beamten - Fachschulen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden soll nach
einem Vortrage von Wenz -Limburg » och während
des Krieges nähergetreten werden . Landeshaupt¬
mann Krekel sagte für die Verwirklichung die
Mithilfe der Regierung zu . Zum nächstjährigen
Versammlungsort wurde Höchst a . M . bestimmt.

weinreitung.
G Aus dem Rheingau,  9 . Juli . Es

ist nun doch wieder sommerlicher geworden . Tie
Sonne brach durch und die Wärme nahm zu , und
so hatten wir einige wirkliche Sommertage zu
verzeichnen , an welchen das Thermometer 25"
Lufttemperatur zeigte . Heute , am 9 ., hat sich
wieder leichter Regen eingestellt , er kommt erwünscht,
der Boden ist wieder sehr stark ausgetrocknet und
man wünscht , daß es nur tüchtig regnen möchte.
Man hofft aber auch , daß die Gewitter das Wetter
nicht wieder verderben und einen Kälterückschlag
im Gefolge haben . — Die warmen Tage wirkten
wohltätig auf die Trauben und Reben . Die
Blätter färbten stch wieder grün , die Triebe zeigten
in den Spitzen wieder Wachstum und was den
Traubenbehang betrifft , läßt sich erfreulicher Weise
festftellen , daß der Schaden durch Abfallen doch
nicht ganz so schlimm ist , als befürchtet werden
mußte . Verluste hat es gegeben und ist eine Lage
stärker betroffen , als die andre . Einzelne Lagen
haben noch einen ganz befriedigenden Behang,
während andere nur noch wenigen Ansatz zeigen.
Am besten haben die Oestreicher Trauben wider¬
standen und kann diese Traubenart immer noch
vielen Wein bringen . Die Krankheiten haben sich
nicht weiter verbreitet . Der Juli ist aber der
kritische Monat , welcher die Krankheiten bringt,
weshalb es die Vorsicht gebietet , die Schutzmit¬
tel , Schwefel und Kupferkalk , wiederholt aufzu¬
bringen , was zur Zeit auch allenthalben geschieht.
Es wurde bereits mit dem zweitmaligen Spritzen
und Schwefeln begonnen . Fürdie Bodenbearbeitung
ist es beinahe wieder zu trocken geworden . In
der Trockenheit hat der klnkrautwuchs etwas nach¬
gelassen , es keimt aber der ausgefallene Samen,
weshalb ein wiederholtes Hacken und Rühren des
Bodens nötig ist . Die wenigen Tage Sonnen¬
schein haben den Mut wieder etwas gehoben , man
arbeitet mit mehr Eifer und rechnet fest damit,
daß der Herbst , wenn er auch nicht gerade reichlich
bringt , doch noch immer eine lohnende Menge gibt.
Die'  Versteigerungen sind vorüber . So große
Mengen auch zum Angebot kamen , die Nachfrage
scheint nicht ganz gedeckt zu sein . Der Hände
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bemüht sich sehr , die noch vereinzelt liegenden Reste
aufzukaufen . Es ist nur noch wenig vorhanden,
und dafür werden sehr hohe Preise gefordert
Wirkliche Abschlüsse sind in letzter Zeit nicht be¬
kannt geworden.

verschiedenes.
* Mainz,  12 . Juli . Eine aufsehenerregende

Verhaftung wurde hier vorgenommen . Bei der
städtischen Hafen - und Lagerhausverwaltung
wurde die U n t e r s chl a g un g von 28,000 M . fest¬
gestellt . Im Zusammenhang damit ist mm der
Hafeneinnehmer Hugo Kirchheim  verhaftet
worden . Um seine Betrügereien zu verdecken , ver¬
brannte der ungetreue Beamte einen Teil der
Geschäftsbücher . Zur Sicherung hat die Stadt
das Vermögen Kirchheims mit 'Beschlag belegt,
darunter auch einen in Kriegsanleihe angelegten
Barbetrag von 20,000 Mark , sodatz der Stadt
nur ein kleiner Schaden entstehen dürfte.

Bartflechte
Das Gouvernement der Festung Mainz ersucht

uns um Aufnahme folgender Notiz : Das stell¬
vertretende Generalkommando l8 . Armeekorps und
das Gouvernement der Festung Mainz haben
unter dem l8 . 18 1TI b Tgb . Nr . 14159/2750 und
Abt . Mil . Pol . Nr . 55 809/28 297 eine Verordnung zur
Bekämpfung der Bartflechte erlassen , auf welche die
gesamte Bevölkerung , insbesondere Me Aerzte.
Barbiere , Friseure , Heilgehilfen , aufmerksam ge¬
macht werden . Den Aerztcn ist die Meldepflicht
der Bartflcchtenerkranknngen anferlegt . Den Bar¬
bieren und Friseuren ist die Einhaltung besonderer

Berhütungsvorschrifteu zur Pflicht gemacht . Ins¬
besondere dürfen sie Kunden mit Hautausschlägen
an Kopf und Gesicht nur dann bedienen , wenn ein
ärztliches Zeugnis vorgelegtz wird , daß keine An¬
steckungsgefahr besteht . llnentgeltliche ärztliche
Bescheinigungen znicht Behandlung ) werden den in
Betracht kommenden Personen in Mainz im Unter-
suchnngsrcrum des Feldbergschul -Lazaretts _ für
Hautkranke ausgestellt . Für Wiesbaden ist bie
Einrichtung einer gleichen Stelle in Aussicht ge¬
nommen , deren Bekanntgabe in kürzester Zeit in
der Presse erfolgen wird . Da Bartflechtenerkran-
knngen vielfach durch Pinsel , Alaunstein , Bart¬
binden , Brille,ntinbürste usw . übertragen werden,
ist der gemeinsame Gebrauch dieser und ähnlicher
Geräte verboten . Nur der Einzclgcbranch ist künf¬
tig »estattet . Puder darf nur mittels Puderbläsers
auf die Haut gespritzt werden . Die Anwendung
von Pudergnastcu und Schwämmen ist verboten.
Ans Erspar » isrücksichtcn wird dringend angeraten,
das? die .Kunden ihre eigene Wäsche mitbringen.
Desgleichen kann aufs Dringendste jedem Einzel¬
nen die Anstliaffnng eigener Barbier - und Jrisier-
gerätc anempföhlen werden . Durch die weite Ver¬
breitung der Bartflechte sind diese besonderen Maß¬
nahmen erforderlich geworden . Es wird von der
Einsicht der Bevölkerung erwartet , daß sie , insbe-
svndcrn auch die Barbiere und Friseure , den ge-
trofsenen Anordnungen willig Nachkommen . Pein¬
lichste Sauberkeit sei bei allen als bestes Schutz¬
mittel gegen Uebertragung empfohlen , worauf be¬
reits vor längerer Zeit in der Presse hingewiescn
morden ist . Wenngleich auch vielfach derartige Er¬
krankungen beim Friseur und Barbier übertragen
wenden , so sei doch darauf hingewiescn , daß auch
eine tlicihe von anderen Ansteckungsmöglichkeiten
besonders bei Militärpcrsonen — wie ganz selbst¬
verständlich auch bei Frauen und Kindern — vor¬
liegen . die iu keiner Weise den Barbier - und Fri-
seurstuben zur Last gelegt werden dürfen . Zumal
auch erfahrungsgemäß gerade bei der Landbevölke¬

rung die Bartflechte häufig durch Berührung vv
damit behafteten Rindern , Pferden , Hunden u»j
Katzen übertragen wird.

Literarisches.
„eisgsi - 5othringen und die internationch

rüge ". Von Or . H. Ruland,  Colmar i . Eis.
Geheimer Justizrat , Mitglied des Landtags föt
Elsaß -Lothringen . Preis Mk . 1.— . I . Bielt-
felds Verlag , Freiburg im Breisgau.

Die mit 8 Kartenskizzen ausgestattete , auf reichem
teilweise neuem Material beruhende Schrift des bekannte,
reichsländischen Politikers bringt eine kurze , gründlich
Widerlegung der in der ganzen Welt verbreiteten Be
hauptung , daß Elsaß -Lothringen aus geographischen unt
geschichtlichen Gründen , auf Grund des Nationalitäten
Prinzips und des Selbstbestimmungsrecht der Völker Otto
zöfich sei und daß die französichen Kriegsziele eine Del,
annexion bedeuteten . Die Wahrheit in wissenschaftlicher,
politischer und wirtschaftlicher Hinsicht wird demgegenüber
einwandfrei festgestellt.

(Zu beziehen durch die Buchhandl . B . Fabch
in Eltville .)

Redaktions - Briefkasten.
Herrn Stadtverordneter vr . Mercken  hier . Dir

uns übersandte umfangreiche Erwiderung auf den ii
unserer letzten Nummer enthaltenen Artikel , betreffend
Verschlechterung der Milchversorguug ", können wir , weg«
Seyermangel , erst in nächster Nummer zum Abdrut
bringen.

Oeffentlidie tDetterbienftftelle Frankfurt a. HI.
Sonntag , 14. Juli . Unbeständig , wechselnde Bewölkung,

Temperatur wenig geändert.

Verantwortliche Robert Ltienne , Eltville.
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DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise allgemeiner , herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Urgross-
mutter , Schwägerin und Tante

Frau Katharina Nass Wwe,,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden , und
Allen , die unserer unvergesslichen Heimgegan¬
genen bei ihrer Bestattung die letzte Ehre erwiesen
haben , sagen wir unseren tiefgefühlten , innigsten
Dank.

Eltville , Neudorf , höchst a . M., 12 . Juli 1918.
Die trauernden Hinterbliebenen.

t
DANKSAGUNG.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem uns so schwer betroffenen Verluste
unserer lieben Entschlafenen sagen wir Allen
auf diesem Wege unseren .herzlichen Dank . Be¬
sonders danken wir für die zahlreichen Kranz-
und Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen:
in deren Namen:

Josef Baumann.

süchtige

nTonatsfrau
per 1. siugust für die
Kinderkrippe gesucht.

Anmeldung bei Frl.
Sophie Buh , Eltville.

Wir suchen einen jung.
Bürobiener.

Rheingau
Flektricitatsiperke

Rktiengefe !lf(t]aft.

Ein guterhaltener

Cinfpänner*
Ceitercuagen

zu kaufen gesucht.
Näb . i . d . Exp . d . Bl.

Ein Zimmer , Küche
und Zubehör

sofort zu vermieten.
Näh . i . d . Exp . d . Bl.

Kinderloses Ehepaar
sucht

3—4 Zimmer-
Wohnung,

möglichst mit Garten,
sogleich ob . bis 1 . Oft.
flbolf Riemschneider,

Cltoille.

Freundliche

2 — 3 Zimmer-
Wohmmg

(2 Personen ) per 1. Ok¬
tober gesucht.
Körner , Tammsstr . 6.

Mädchen
od . Illonatsfrau gesucht.
Näh . i . b . Exp . d . Bl.

Versteigerung.
Im Herbst dieses Jahres lasse ich eine»

Teil meines Gnies zum Verkauf ansbieteu.
Näheres mache ich später bekannt . Jnteressenteit
wollen sich wegen Auskunft an mich wenden.

w. e. öer-mersheimer,
Eltville.

Freiwillige
Oieddemeigerung.
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Im Aufträge des Hrn . Jakob Simons z»
Cliville versteigere ich wegen Aufgabe seines
Betriebes am

Montag, den 15. Juli d. 3
vormittag; 10 Uhr.

zu Eltville, Gaunu$$tra$$e H
eine größere Unzahl frischmelkender Kühe
und eine hochtragende Kuh , sowie ein
rind sreiivillig , öffentlich , meistbietend gegen Mr» “r
zahlnng . Viehhändler werden zu der Versieb
gerung nicht zugeiaffen . Besichtigung am M-
stei'gerungstage.

eiwille , den 12 . Juli 1918.
Wagner,

Gerichtsvollzieher in Eltville , Taunusstr . Nr . 2®-

An
9

»litte

Katholische Kirche, Moille.
8 . Sonntag nach Pfingsten . 14 . Juli.

6 .30 Ubr Frühmesse , 7.45 Uhr h. Messe.
8 .45 Uhr hl . Messe.
10 Uhr Hochamr.
2 Uhr Bittaudachl.

An Werktagen.
6 .15 Uhr Frühmesse . 7 Ubr Psarrmesse . 8 Uhr bl.
Kriegsandachten sind am Dienstag u . Freitag abends 8

Morgen (Sonntag ) Schiffsausflug des Kathol . Jü >E
lingsvcreins ; Abfahrt 11.50 Uhr.

Herein ewige » udetung , Sonntag , dc» 14 . Juli-
betungstag für Frauen und Jungfrauen.
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